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OMM(£, fich neu e6t ITradition hat Wert als SeESENMWAFÜS Wirklichkeit,
nicht alg Erinnerung. Erinnerungs ift Die HMOoMnung er Greife, agt mıit
Recht ein eu  er Dichter Auch Die Anfammlungen hiftori  er Fehlleiftungen,
mMif enen iIiNnan uUuns Da un DOort MUuOQr mMachen verfucht, ann ihre
Schlagkraft verloren. Wer Vitalität befißt, a4Us feiner Gefchi  tli  eit
e6L leben, en DIirü eine hiftorifche Erinnerung hemmen© belaften, un
Den IDIrO au eine ftolze Vergangenheit von Oem magenDden Einfaß Neu
Prasungen entbinden, Wenn Oas Sein OPs$ Menfchen ein gefchichtliche ft, IDIrO
P eben nur als gefchichtliches echt entfalten, auch ım chriftlichen aum
unÖ als Träger Der chriftlichen Wirkli

Der Chrift 1DIT' OÖft ein einfamer enifch fein. ber Oas IDar GrunDde
unÖ iDIrO nNnur lauter gefagt., Die legten Enticheidungen, Die

Zu  z en unÖ ın Der ra Gottes Zu  Z machen,
iinD Ddoch eines eigeNITE Angelegenheit gemwelen. Chrift unÖ egen
mMWart ift einNne rage, Öle ig Öie Wirkli  el OPsS Menichlichen unÖ vilt.
ichen in Oen Blick ZIWWINST., Das iit ja 0Oas Geheimnisvolle- un0 0Oas ro im
Chriften unÖ im Menichen, Daß mehr ift alg er felbit, unÖ Daß $
Doch NUur ex1 1DirO inm, Oem einzelnen, verantmortlichen Iräger OPs
anzen. Das alte Wort »3OMO est quoObammoOoDOo OMN1A« offenbart
Sinn. Gen IDar in OPm Sinn, Daß Der enifch gleichtam tatifch eine
Zuflammenfaillun: innermeltlichen Wirklichkeit fei. Es gilt aber mwDeiter.
Der konkrete enifch ift eine gefchichtliche Repräfentation Der Sanzen
Men  enNn10822 unÖ ift Doch zugleich perfönlich  verantmortliche unÖ eigenen
Enticheidungen überlieferte Wi Er ift aufgenommen in Oen uber:
natürlichen aum Der Chriftus  Oronung un bleibt Doch feiner gefchichtliche
Wirklichkeit verhaftet. Und alle vorgegebenen, Der gefchichtlichen Entfal
fung ausgelieferten Oronungen Durchherricht Ddoch Oie Bindung
Den göttlichen Herrn unÖ 0On gekreuzigten Erlöfer, Öie eOe gefchichtliche
Situation nach Dben bindet unÖ alg Schnittpunkt mit er gefchichtlichen
Horizon erfit Oie Wirklichkeit ermöglicht Die „Chrift unÖ
Gegenmart« ift eine Befinnung auf unflere 1r unÖ PiINe Verpflichtung,
Dieler Wir  el inren KOomMponentet unÖ fie be
ja Nur 1iDenn Oas 17° Dei fich felbft bleibt und eine nneren Gefebe
mwahrt, iit So ift Öie Gegenmwmart Ddoch Dem riılten anvertrauf, und
fie gehört ihm at_1ch, fie gehört feiner YTEeUE.,
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Reifeeriebnis inOge Den Sinn unferer Frageftellung klären. uf
Durch Umbrien zwiichen Perugia un Affifi ZI0E1 Herren in

nem Abteil Der ungere, Offenbar Ausländer, en quf Kunftreife
Durch talien. Der anDdere, 21in iterer err mM pra  vo Silberhaar, 1DAaTr
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unfchwer als Italiener Der gebildeten Kreife zZu erBennen. ur von Zeit Zeit
fchaute aus feiner Zeitung auf, Der Abendlicht uns vorüber
gleitenden um  en Landifchaft einen Blick SONNEN. Als ansfam in
Sicht kam, fraste PY pIÖöslich ein Gegenüber, ÖIie Kirchen DOort
Zeit noch fien feien. Er antıvortete ihm, ohl im eOanken n Oie resken
vDon Cimabue un® Giotto, Daß Die Kirchen ZIDaAr noch nich gefchloffen feien,
QDaß aber in Oer fchon qanoörechenden Dammerung nichts mehr arın
ONNEe. Darauf ein erftaunter Blick 0OP$S Ind ern unÖ annn Der Bnappe Saß
»{ gehe in Oie Kirche, Deten!« Der üngere fchmwieg eın1 verlegen.
irche Öer Mufeum?

ift nicht ein peinliches Gefühl ür el glaäubigen Menichen, ivenn el ein
Gotteshaus betritt unÖ Eintrittsgel0 Za muß Das gibt nicht nNnur
Dei en Kirchen, Qeren Kunftgut Öffentlicher Vermaltung ONDdern
auch bei MOoDernen, enr MOoDernen. Da gibt ann auch IDIE
ım Mufeum mehr Qer mweniger fachgemäße Führungen in u Her
inzeln. Wer Üags ITrinkgeld cheu Der lieber allein feinen WEeg NnDet, Zie

jieinen 9qEeÖOPRE Qer Grieben qus er afche unÖ iDANDeIt OIie DPRer
ichiedenen Sehensmürdisgkeiten Vielleicht OoMM bei einem
qauch Öie verfchloffene Piorte er Scha  mmer, Oie fich gleichfalls NUur

Eintrittsgeld ne it eine echr veiche Kathedrale, MDIE etimva Die DON 101eDo0,
3annn im Innern noch Dis rel Eintrittskarten Olen, IDEenNnNn er einmal
P$ fehen Das en ändern einfach felbfitverftändlich SeIvOrOeN.

mwirklich felbitve  andli {t? m! laffen fich manchertlei GrünDde
anführen. FS iind Oielelben, ÖIC mıf Öer Zeit Oieler Einrichtung

geführt en. Die Betreuuns vDon Kunftmerken verfchlingt beträ elDd=
iummen, Ole. auf eile aufgebracht iverÖenN. Tatfachlich Oieler Zweck
ohl aum erreicht, DANren! glei  zeitig ein viel größerer geiftiger Wert GE
äahrdet mDIrO. Ein Reliquienfchrein zZum eifpiel, Der Eintrittsgel0 ın einer
Schagkammer qlg künftlerifches er ft, 1DIrO Qem Befucher
erl nO:  S Öie Gefühle Der rIiur DOT em eill vecken. Verehrung
allein IDar Antrieb un Ziel Qer künftlerifchen Geftaltung, ift aUl! eufe noch
für Oen Gläubigen er er unÖ mwefentliche Sinn 0OPs$s eiligen Schreines.

Es erhebt fich Die ernite rage, ob olche Einrichtungen, Öie fich
101 verftändlich find, auf Die auer nicht gerabe Oer Verfiachung unÖ Ehr=
furchtsiofigkeit vieler DOT Oem ıll  n entgegenkommen. In ahrhun
Dert, 09as noch rfullt IDar vDon Oer Welilt OPsS Religiöfen, 0OQgs noch Sinn
für Öie € Öile auch Der Oem Dinghaften ruht, Ogs Dem Dienite OP$S Ött  =  =-
chen DOT ift, folches nie SEeIDAST, obmohl MNan hne
Schaden tun können. ber Ge  offenheit OPSsS Denkens und ühlens
ift Ja ng nicht mehr, felbit nicht Dei enen, Öie fich Oen Gläubigen zählen.
Wir find quU! arın Kinder unflerer Zeit unÖ en uUuns ns aran gemwöhnt,
Qalß unilern ufeen, auf Öie mir {tolz find, Die Altäre aufgeftellt find, DOTr
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denen unfere Väter Deteten, Oaß Derfeiben Wand Oie Madonna Botticellis
unÖ Öie enus JTizians hängen, Daß Oort Öie Bilder Chrifti mit On Statuen
BudOhas un Den GÖöße Der beifammenftehen. Und

Mufeumsnummer. Wir find fehr aran gewöhnt, Daß MDr hier felber
Oas Heilige nicht mehr als empfinden. Man mMuß nur einmal mit
offenen und ein WeENIS aqauch mit fühlendem erzen erleben, 1DIE an

ein eintrittfreien Sonntasmorgen Oie Durch unflere ufeen Orangst,
vorbei 0Oen ehrmürvdigen, DON 0Oen Gebeten v  T Jahrhundert unm
witterten Heiligengeftalten Man muß einmal mit angefehen unÖ angenNO
haben, mwie Vergnügungsreifende T leider hie unÖ Oa auch »frOomme Pilger«

rÖömifchen Kirchen währen© 0OPs GottesDienfites ihre kunft: unÖ ge  S=
befliffenen Rundsänge Durchführen; Man muß auch einmal Qer jahrtaufenDOe=

Gräberftadt er Katakomben Öie rivolen ätchen Qer Befucher mit
Totenfchädeln »bemwunDert« Der felbft Die Apfelfinenfchalen aquUus Dden OoHenen
Grabnifchen DON Oen ebeinen aufgelefen haben, puren, 1IDIE 108
manche Menifchen noch DON Oem befigen, iDAS iDIr yIUur NenNnNenNn. Der find
IDIFr etmva felber mnitf cnu aran, Öle IDIFr unilere eill! tätten Sechens
mwmürdigkeiten machen, Öle u Eintrittsgel0 zugänglich 1in Schaffen IDIr ni:
vieileicht geraDe DaDdurch Öie Atmofphäre OPsS uleumsi Die Menichen, 1e, Off
in großen Gruppen, urcn Oie Katakomben geführt iverven um noch einmal

Oieflem eiipie zurückzukehren empNn Oas 101e eOe qnOere
»Nummer« OPS Keife  Mms. Auf irgenO el Obernen rıe mwWurven
fie wahrfceheinlich ehrfürchtig fein als Diefer Durch OÖie Leiber Dder arty
geweihten Totenftadt. ennn Qa 79 mMan keinen 1n{r!ı unÖ Qibt keine
Führungen.

Das Heilige, Ehrfurchtgebieténbe geht nicht zulammen mit OPem un®
Senfationellen. Der enfch kannn beides nicht umipannen unÖ muß fich ur

eINeS enticheiden. So gehtf Für ihn entmweder Oas Heilige Kunftmwerk Der
Oas KunftmerB ım vberliOren. Der chlichte, QOem Gehbeimnisvollen OPS

ul enfch i{t er auch unabhänsig DON en künftlerifchen
Eigenichaften OPS vDon ih verehrten Gegenftandes. Sie moögen vorhanden fein

Qer nicht, jedenfalls gehören fie für ihn einer Gganz andern
Ja auch Oas unausrottbare Fefthalten OPsS Volkes 2m; ‚69  - er Kun  in
»yeligiöfen Kitfch« nennt, Der ihm nur ure unÖ JTor ift hinein ın ÖOle Welt OPsS

eiligen, Qie aufleuchtet Die innere Abhänsigkeit OPS kultivierten
Menifchen DON Der künftlerifchen Befchaffenheit 0135 verehrten Gegenftande
Dürfte anzel Daß Öie Auslieferuns 09as Heilige unbedingste mehr ft.

Es e in ÖOer atur Dder Sache, Daß gerade Öile Oniten kirchlichen Bau=

werke er Gefahr OP$S ulea ausgefleGt in Un0 arı eine gewiffe
Tragik. GeraDe Da, er enifch in höchlfter Anipannung feiner Kräfte OPem

e Diente, inOem Wunder Dder qauRßu erfann, Dieles fchließlich

DaZu, Oas Heilige vertreiben. Gar manche unferer en Heiligtümer
find o prakti Zu ufeen GEMWOFrOEN. Nur Fefttagen Der rüher



358 Engelbert Kirfchbaum

Morgenftille Ddürfen fie noch en eigentlichen Sinn eriulien. anche allerdings
0as nicht einmal. können fie noch eigentlich DON lück fagen, Daß

fie aus cCNıveren Steinen aufgetürmt und mit ihren GrunDmaAauUeErnN tief in Oen
verlien in O1 mwürvden fie ohl einfach 101e ihre koft.

aren Bücher, ihre gemweihten Geräte unÖ eillgen Bilder. Doch ID2Tr mveiß, 1DIE
O9gs noch ein Schußf ift, hat inan Doch fchon an Orn Wideritand Qer

aus Holz un Stabkirche übermunden unÖ fie aqus BaANDinavien
ins Riefengebirge V ber Die inge feiber wehren fich Ver
Sgemaltigsung. Das Heilige aßt {fich nicht DON Oen ihm einmal zugemielenen
Werken Löfen, hne felbft a0igen. F ft J als ivbenn Der anz Der
Farben ermatte unÖ 0as gehei  nisvolle 0OPs Raumes erRranße. Es ilt

Iorftgegangen, 1iDAS OPm un  er feiber eine e1ie un® on
verliceh hat Den inneriten Siim verloren, QUSsS em Heraus fein gilter
fenuf. Diegfer Sinn IDar 1IDIE Oas Sonnenlicht, in em Oie Ounklen eniter unlerer
alten OMEe euchten, 1IDIE 0)1% gele, Oie Dden Leib qUs$ feiner Starre LÖft. Wie
anches Bild hängt un ım Bühlen, gleichmäßigen Licht e1in Mufeumsfaales
in langer el mit andern Schickfalsgenoffen, Oas e1n dämmrigen Halb
Ounke!l einer goti  en Kapelle, umziıttert DON nı  22m Kerzenlicht, mif Oem
leuchtenden Schimmer feiner Farben 0)14 rommen etier eine Andere Weit
erhob Was I1 Stephan Lochner, ein Fra NIgENCO gemwelen it,
0as 1VUurden 1DIr erIt erkennen, iDENN ihre Bilder, aquUus em Schmetterlingskaften=
Dafein Oer Gemäldegalerien rIÖft, 1DieDer auf ihre Altäre zZuru  ehnren könnten
ın Olie innen gemäße Lebensatmofphäre OPsS geiwveihten Raumes un 01 ”Hei

1eNITES, UndD erit unfere »Mufealen« Gotteshäufer! Sie en Ja, IDIE alie
AaURßUNIT, DO  Z ihrem neren Sinn un 1D Wie ich! mDurden fie 09s Oft
Ounkle Geheimnis ihrer Raumichönheit enthüllen, iDenn mwmieder Prozeffionen
in feierlichem Schritt Oen heiligen WEeg er langgeitreckten chiffe zogen, IDEeNN
iDIiEDer Geilang unÖ Orgelipiel um Oie en Pfeiler rau  en unÖ filbernes
Weihra  gemölk fich ın ÖE unßein Gemölbe

Man glaudte einmal, Oen Menifchen unÖ0 fein en TIallen, IDENN inan

mit feinen Mefern feinen Leib eziere. Man leusSs fiegesgemwi 0Oas
Dafein feiner Segele, eil Man fie ın Den Eingemei nicht finden BÖNNEN.
{t Die Gefchichtsmiffenifchaft nicht ahnlich Zzu. er aNnsen, Öie ein unift
iverR erfaßt en glaubdbte, IDENN fie 1in eine Befitandteile Z  1 un
in alle zeitlichen und raäumlichen Beziehungen eingeorOnet hatte? Man kannn
eben nicht mift en Mitteln Der Gefchichte, aquch nicht Der Geiftesgeichichte, 0as
anomen 0OPs Künftlerifchen einfangen, erit v’ech nicht, 1io2eNn fich eın
reiigiöfes Kunftimverk handelt. Jede kün  r Öpfung ift im Grunde
Einmaliges 1IDIE PeiInNe indiviDduelle Perfönlichkeit Man kann fie nıe Ourch Zer
legsung Tialien, ONOern nur Ddurch eine Art Hingsabe, 1IDIE Oie 12 eTIaNlsT,
Dden Menfchen erkBennen. Bei veligiöfer un muß ber Oijefler Hingabe noch
Der Glaube itehen Erft felber glaube OPn gemaltigen ott Oer
Himmelshöhen, DETINAS ein Raum IDIE er Kölner om, mit einer erichrecken
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den Höhe, mich 1n mein Nichts zurückzumwerfen, 0as ich DOT Diefem Gott bin. Erft
annn kannn ich Die Wieskhirche rTallen, ivenNnN fie {eiber mich hineinziehen annn
in en trunkenen ihrer Erlöfungsfreude; unÖ Nur em, er überzeugt ift
DonN Dden Verheißungsmworten Chrifti an Kirche, IDIE fie im nnern Der
DPetershirche ftehen, iro fich Qie Kuppel Michelangelos mit inrer
übermältigenden und Ruhe als Oas fteingemordene Symbol Diefler
enthüllen,

Wenn Öle ben a  u  n eOdanken richtig find, annn ergiDt fich ÖOaraus,
Daß uUuns r  eg? unÖ Er  ijeßung unferer en Kirchen unÖ veiigiöflen
Kunftmerke eine verpflichtenDde, aber Durchaus nicht infache Auyigabe zugefallen
ft. Die Schmierigkeit ermäch aqus er Verfchiedenheit Der beiden fich hier ber  —
fiehneidenden ertäreile 0OPs Künftlerifch=Kulturelilen unÖ OPs Religiöfen So
ergibf fich qauf Der Öie Verpflichtung, Oem eiligen ein Recht
fichern unÖ ichüßen, unÖ qan0Oerleits auch Öie Intereffen 0OPs Volkes,
Qeien nfit= unÖ Kulturbefi fich handelt, wahren. Die natürlichfte
LÖfUNg, Öie 0as Mufeale vermeidet, hne Der Öffentlichkeit Oen Zutritt Der.
mehren, fcheint er gemwöhnliche gottesdienitli Gebrauch Der Durch
Kunftmert gefahrdeten Heilistümer., Wie jJede AnÖOere irche follte Oer läu=
DIig?E allen üblichen Zeiten hne 1DeLCEeres Zutritt haben, hne ın feiner An=
Oachf Ourch irgenO mwelche Kaffenabfperrungen, Führungen unÖ dergleichen De:
hindert Zu IDeErOeN. Fine un  ege kann auch vDon ihrem Standpunkt
qUus eine Derartige Löfung nur Dbefürmorten. F 38  1e gemwi nicht hne
TunoO, Daß iIiNan talien mehr Oie künftlerifchen qauUumWerRße
Opr Versangenheit wieder inren urfprünglichen Zwecken uführt. er, Der
einmal Oie err Certofa Pavia, Nationalden OPs italienifchen Staates,
befucht hat, DIrü neben Oem ntz  en un itaunen ber foviel on
un Reichtum e1In leiles Mißbehagen Der Oas usgeftorbene Der Sanzen An=
lage nicht unterörückt en BÖNNeEN. Der alte Mönchsfriedhof 0125 Kreuzganges
IDAaT ein Symbol OPs anzen SE OrOeN. meiften itt arunfer Öie eruhmte
Klofterkirche mi er Doppelten uch ihrer apellen unÖ Altäre. ieviel eere
unÖ bei em Der Formen unÖ 0OPs Materials! Man IDUFrOP 0P$s
Erlebniffes nicht eltios froh unÖ beiftieg fichließlich, SeDPaACKRT unÖ mißversnügt
zZugleicn, mWIieder einen Autobus nach Mailand., Das ift eufte Inders SemVOrOeN.
Die Kartäufermönche (ind ihr Heiligtum zurückgekehrt und en ihm
Oas en mwiedergegeben, 0OQas en OPs eiligen unÖ ın ihm 0as en DOer
Kunift

Dieles 1e ift Durchaus nicht vereinzelt, ONOern muß gerade als ypilch
angefehen mWerden für Öie künftleri Baupolitik OPs MOODernen italienifchen
Staates ntiken Monumenten gegenüber. en)  er Chreibt Darüber
in feinem anregenden Buch »Das Oritte Rom. Vom Kirchenftaa ZUmMm Kailfer.
reich« (Frankfur 1938)  +  + »In Öie Welt Der freigelesten Ruinen Häalt OQs eUe Rom
feinen Einzug. Sie fitehen nicht aqals iremÖe aUiUCRE in Der Sta Iondern
Stimmaen der e1 Al  ”
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bilden Teil ihres Lebenselements. In Der Mazxentius=Bafilika hält Man
Konzerte ab, auf Oem orum mverden Freilichtaufführungen veranftaltet, Oen
Caracalla=Thermen Opern aufgeführt; Oie Reihen DPs KOoloffeums füllen
fich noch manchmal mit Zufchauern, unÖ gelegentlich mVerden en (3 Fr=
IDASUNSE Oarüber angeftellt, Dieles Theater er lavier nl mwenigitens
teilmweifle aufgebaut mwerden Ollte.« (S. 168.)

Es fich hier Die gleiche Erkenntnis, Die au Oas Los er Certofla qabDIAa
beitimmt hat, Daß nämlich Oie un Der Versangenhei Nnur ann hre
bildenden unÖ formenDden Kräfte qusmwmirken können, ivbeENN fie DO  _-
mufealen Erftarrung Dbefreit un entfprechenden Gebrauch zugeführt
IDErDPN. So muß mMan allo nicht NUur ım amen 0Ps eiligen, ONDern auch
amen Oer Kunft felber Oie FOorDerung erheben, Daß DON unfern Heiligtümern

Mutfeale möglichft ferngehalten IverOe, unÖ Daß fie ganz Oem Dienfte Defien
VOrbeNalten bleiben, OPm unfere Vorfahren fie ein gemeiht Das De
Oputet nicht Nur 0as IDIFrl Fortbefitehen Der irche aqals Gotteshaus, fondern
Oas Chließt au eINe? Berückfichtigung Qer gottesdienftlichen Notmendigkeiten
unÖ Wuünfche bei el gelegentlichen Wiederinftandfegung mi1t e1n. FsS Dartf
ohl als Selb  erftändlichkeit vorausgefeßt werden, Daß hier nicht irgenO
mweicher Na  älfigkeit in er Betreuung OPs kirchlichen Kunftgutes, Oas Zum

Kulturgut OPsS Sanzen Volkes gehört, O9as Wort geredet mwerben oll. Echte Ehr=
urch DOT Dem el verpflichtet Ja erfit recht größter Orsia un Ge
mwiffenhaftigkeit. ber fcheint uUnNns mDenNISEr glücklich, iDeNn Man Dei Der
Umgefitaltung Nnur ÖOie Erneuerung OS Zufiltandes Blickpunkt behält,
hne Oie heutigen Erforderniffe OPSsS liturgi  en 1enNites mitzuberückfichtigen.
So 3annn gefchehen, Daß Man alte Chorfchranken mVDieder aufrichtet, Öile annn
leider eine andere Wirkung mehr ausüben, qlg Daß fie Oie heilige an
DOen Blicken er Gläubigen entziehen. Ebenfomweni: kann inan ©  e 1g8gen, mvenn
Öie bei folchen Tageg DON en Saulen, Kapitellen,
Sarkophagen, Infchriften {m. in echt mulealer ım Innern Der 1r
ausge mVDeErden. GeraÖe find S, Öie auch ım Empfinden Der
Gläubigen Oie rche ZUmMm ulfeum machen. AnDders ift natürlich, ivoDenn

Oen Wänden ein Fresko freigelest er on eın 106 mwiedergefunden
1DIirO. Das irO fich OÖft refflich chmuck 0OPs Heiligtums eisnen und
religiöfe Wirkung Nnur verftärken. Der Gefamteindruck el Derartigen sirch  =  =
ichen Raumes ir0 fich auf Öie auer unfehlbar am enehmen Der Befucher
blefen laffen. In Dem werden fie unÖ Oem qanOern mwmerden fie
umhergehen und Öie ausgeftellten betrachten; ın Oem verOen fie
Oas Gotteshaus achten, auch mährend fie feine unftmerke auen, Ddem
andern werden fie mehr Der weniISser Oie ungenierfe Haltunsg OPs ufeums=-=
eliuchers annehmen. Fs iro natur Menfchen geben, Öie {0
Takt unÖ innere rIur  / Rückficht auf Öile heiligiten Gefühle re
Mitmenichen aufbringen, Daß fie Wiffensluft unÖ Neugsierde auch nicht
an ehrmwürdigfter Stätte anzulegen vermÖögsen. IimaDarf mMan
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fich aber Ooch Oarauf verlaffien unÖ aul Oarauf berufen, Daß Menfchen, Die
Kulturintereiffen ZeiSen, fo viel innere Kultur befigen, Daß fie An Iivoenn fie
felber einer andern Der Sar keiner eligion angehören Oieel OPs Gottes
haufes unÖ Öie religiöfen UÜberzeugungen rer Mitmenfchen en unÖ erück=
gen. Allerdings fegt 0as DOTAUS, Oaß ein folcher aum feiner Auf=
machung un Betreuung nicht felber mehr qls Tempel er un enn qls Haus
Gottes gibf.

Wir möchten Oieflem Zulammenhang eine Veröffentlichung ermähnen, Öie
icher Derufen ilt, bei er konkreten Klärung Der hier mehr theoretifch unÖ
p  1  ( behandelten rage Dienfte eiften. Die leinen (üD:
zu  en Kirchenführer, Öie Dr Hugo Schnell eit 1934 mit inem großen Mit=
er herausgibt (Dreifaltigkeits=Verlag, München), en ın Burzer Zeit
ıfe eitung gefunden. Sie en fich Oas Ziel gefegt, emveils quf weniıSsenN
Seiten nach feitem Plan eine ge SENAaAUe, RKünftlerifch unÖ 1  0$ e1in
unrenÖe Befchreibung er irgenOmMwie belangreichen Kirchen SUuODeutf  ands

bieten. ute Bebilderung unÖ er Preis machen fie nußlich unÖ
zugäanglich. Der Befucher Kirche, eren Be  Freibung ichon erfchienen ilt,

Oort felbfit ım Schriftenftand DOT. amı BÖNnen Oie Mei nicht
gerade geräufchlofen Führungen fortfallen. Man kann iın er Stille für fich 0)1%
mwenisen Seiten nO fich annn felber, ungelftört unÖ hne itören,
ichauen, IDAS Ian en mwmüunicht. Da Öie klieinen Führer fich nicht
nügen, Jahreszahlen und Meifternamen NEeNNeN, OoNDdern uberoles aul
Oen religiöfen Sinn Der einzelnen erbe unÖ je nachdem auch ihren en
Zuflammenhang untereinander 30117 erklären, ift eich einzufehen, mwie eine folche
Einführung mwirklich Oem eilgen en unÖ 0as Künftlerifche QDem Wurzel=
en 015 aubens InTUuhHrt, qus QOem entiprofien {t. Man RÖnNnte nur
mwünichen, Daß 1es$ no ein 19 Klarer un ausführlicher gefichehe, gerade
mDeil qU! 0as Kunfterlebnis vertie ber au e6t ichon Qarf inan Öie
Hofinung egen, Daß kleinen Hefte fich mit Der Zeit anz Don lelber Ohl=

aqausmwirken auf Oen 170Om er Ausfiügler, Der DOr em Feittagen
unÖ Oen Ferienmonaten immer mehr mit uto unÖ OfOrra Die Derühmten
Baumerke Der Vergangenheit befuchen So Mancne Wallfahrtskirche
1e folchen agen mehr neugierise Befucher aqls fromme er. Wenn
nicht gelingt, Oilelen Menfchen wenigitens Den Sinn PiINesS folchen Heiligtums
unÖ Öie Bedeutung feiner Bildwerke Rlarzumachen, ann ir0 DalD quf Die
ufe Ps$ Mufeums Her Sar Ausflugsortes herabfinken. Umgekehrt
find Oie kleinen Kirchenführer auch eisner, Oem en, gläubigen Volke,
Üas vDon Qer Gefahr, eine rche als ufeum Detrachten, gemwÖöhnlich 1DeEIL

ft, Die Rünftlerifchen erfte unÖ Die feines Gotteshaufes zZum
Beroußtfein bringen unÖ feinen Heimatfitolz Zu mehren. Die
IDIrO Tmeillen müffen, ob fich ÖOie Erwartungen, ÖOie Oieles Werk echter 6=
Bultur ermeckt, erfüllen. Das eine Qüurfte jedoch fchon e6bt einleu:  en! fein, Daß

6®
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Hein nicht genügen kann, Oie arBße mufeale Strömung, Durch Die unflere

alten, künftlerifch Kirchen gefährdet find, aufzunalten,

Nachdem IDIFr Dislans unifere mehr Tatfächlichen her betrachtet
haben, mwollen IDIFr Nnun verluchen, 0Üas Problematifiche aufzuzeigen, Oas Oas
hinteriteht. Im Vorausgehenden DUrDe als natürliches Gegenmitte On
inDOruch OPs ujealen ın unfere Kirchen er DO gottesDienftliche Gebrauch
ANSLCHLDEN. EsS ir0 als elbfitverftändlich ansSseHNOMMEeN, Daß Die kirch
ichen aume DETSANSENE JahrhunDderte Durch Örn Wandel Der Zeiten, An
fchauungen un AusDdr  sformen auch 0125 vreligiöfen Lebens ryrauch  =  =
Darkeit für Oen Obernen Menichen nı Dberührt 1DErORN. Die Erfahrung DE

uns 0as ın Dder Tat hundertfaltig Wir 2rı DON eufe fühlen uns
aule ın unflern en Gott:  aäufern, eg iit uns 09 un fpricht uns.
Ein Hocham iın er altchriftlichen alı Ma aggiore Rom, im 10a
nifchen Dom DON Sypeyver, ın Der gotifchen KatheÖrale DON Paris, Ipät
barocken Vierzehnheiligen IDIirO in feiner Beziehung Zum Innenraum Der irche
ODurchaus nicht weniıSseEr zugehörig empfunden alg er gleiche Gotte  1en
Qer MMOOernen Frauen=Friedenskirche DON Frankfurt Daß er eine Der Indere
2101m Stilformen DOT!’Z nO fich etma in 21n vomanifchen aum
vohler alg einem barocken Der umgekehrt, find Außerungen Iiub=
W Gefchmacksrichtungen unÖ perfön Gemohnheiten, Öie mif Der
ben eitgeftellten Tatfache nichts {un en. Man muß DIEeELMENT bedenken,
IDIE mwefentlich Oas ele QOPs erdens unÖ Qer Entfa in Der ganzen Welt
QPes Sichtbaren ift, Ul in Dem un für fich konfervativen Bereich OPS$S Reli=
GiÖfeN. Öle Glaubenslehre nimmt teil Oieler nneren Dynamiß Dder
Entmicklung, ın Oem fie fich nicht veränDdert, ohl qDer entfaltet, IDIE Ddie &18
Öffnete uf? aus er verichlofNfenen KNOofpe. Um tärker fich Ddieler
Wandel, Je mehr Öie Lebensbetätigungen Der eUSIiOo 4US ihrer geiftigen
in Die Peripherie ftofflich=greifbarer Formen voritoßen. GeraDde Dielen Rand
jeten, Oie Öen praägenden inAuNen 0OPs Raumes unÖ O2r Zeit untermorien
HnDd, en IDIFr Öie religiöfe Kunft fuchen. Die gotifche KatheDrale ntitand
aqus Oen eIDIS gülti An  auungen 0OPs chriftlichen aubens, 1DIE Der
gotifche enfch, allo e1in en mıit anz beftimmten, zeitgebunden unÖ

hiftorifch einmaligen Vorausfe  nsen und Möglichkeiten, fie aufnehmen
unÖ ım aum geitalten konnte, Ebenfo IDUrDden Der romanifche Dom un Der
barocke Kirchenraum. JeDde chriftliche hat Bindungen, 1Deil Kunft

fich wefentlich DOTT} Menfchen usgeht un er en wefentlich einer De=
immten Zeit angehOrf. Die Jahrhundert: Öer un OPs Aaro| gehören
an Der mMit ihren Menfchen unÖ ihren Werken. Die Formen,
OIie für fie guültig können ür uUuns nicht mehr gelten. Die Marienburg,
Der Dogenpala vDoOnN VenedDig, Öie Würzburger Refidenz, Oas chlo vDon Ver=
allles, fie alle gehöreq 2znOgÜltig Qer Vergangenhei Man INas fie emvohnen
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Der nicht, der en Dder in innen »Z Haufe« IDAarT, ift (Of. Es in
Zeugen Der ergangenheit, die günfti  e noch Üas
OPs SYymbols empfansen Rönnen. Ein 1genNes fie nicht menr.

Wie omm alio, Daß MIr Chriften ÖPSsS 2 + Jahrhunderts mMif unflerer
eigenen Ausdrucksme unÖ Formenfprache, Öie uUuns fo tief DOnNn Qer Vergangen-=
heitJ auch uniler Beten, uniler Glauben unÖ Gottdienen ın Örn
Raumen qusgeÖrlickt finden, Öie er enfch er Ofl| Der 0OPs arockß
Ionnen unÖ enen er fein eigeNEes eien aufgeprägt hat? Warum nd fie für
uns nicht einfachhine Monumente unÖ ufeen chriftlicher Kunft,
ONDdern wahre Gotteshäufer unÖ Kultitätten? Man könnte unächft Oen
formbildenden Faktor OPS Völkifch=Räumlichen denken, er fich aqals gleich
bleibenDde ro mit Oer ftetig Aießenden verbinDet. ber Öie Profan
baukunit, Oie Doch en gleichen Gefegen unterliegt, Öle Überzeitlichkeit
Qer religiöfen Architektur nicht. Wir miüffen alfo mweiterfragen. Auch Öle Schön
heit fich, Oie Der künftlerifchen LÖfung, hat efIDAS Zeitliofes, 01411!
IDIFr Dber Jahrhunderte NiNmeS den Weg Doch iit mel nur Öie u  €;
Diftanz Beziehung OPs gt  en, nicht Oas arme, unmittelbar: »Zu

aute fein« 1IDIE in unflern Kirchen Das ntiteht vieiImMeNr Ourch QOas Heilige.,
in mehr (ubjektiver eile eOPrUufe 0as ÖOie kaum meiter aufzulöfend eiNneg
itimmung, Öife Dder au aume erfährt, Öen Durch Oas
unÖ Örn GottesDienift er Jahrhundert Oem rofanen en mweiß, iit
fichon ausgeÖrückt, Oal Öie oD geichichtlich=tatfächliche Beziehung DON aum
unSd GottesDdien: einer objektiven Eigenfchaft 01725 entifprechende Raumes
werden Bann und in befonDdere Eignungs Zu  3 unÖ eill: DIE auch
mweiterhin verle Das allein Dürfte eDdoch nicht qusreichen, ioDenn nicht
noch eine Iandere Befonderheit hinzukäme, Öle Oem Kirchenraum felber
haftet, Daß nämlich eine künftlieriiche Gefltalt in Der überzeitlichen Wirkli
OPs verankert iit. Nun aber alle chriftlichen Stilformen 0as

gemein, Oaß fie irgen© P1Ne au! eutfe no gültige 1 01250 Glaubens
Zum AusDdruck Dringen. Mag eiInNe Zeit Dielen Der jene Ausfchnitt qUs er
Gefamtheit Qer bevorzusgt haben, MAS 1212102 Orn Der

fichiedenen Epochen er noch vIeELE Wandlungen in inrer formalen
Auyusprägung I8 haben, ift Öie gleiche, vertraute $=

und Glaubensmirklichkeit, Öle 3U! Qer ODerne rı verfteht
un fein 1 nen Die innere inheit aber, Öie er Ze1tlOIle Glaubensgehailt
mMit Der zeitgebundenen Form unÖ OaAs anze 1014014 mit QOem en ein.

geht, ift unioösbar. So bleibt Qer Zugang ZUm gemweihten aum Der Vergangen=
heit für uUuns ein unmittelbarer, eil IDIFr noch eie Sprache OPsS Hei

unÖ ÖFs prechen mDIE unfere ater.
1eie Tatfache, Oie Oen nneren el unferer Sakralbauten SrunÖlegt

unÖ erklärt, ift ugleich eine wefentliche Forderung Oie moOoDderne Kirchen
außun Fine ufeale Gefahr beiteht hier Raum, ohl aber Öie, Daß fie, 10DIEe

im Künftleriichen, au im Heiligen, nicht mehr OIle Sprache Der Vergangen=
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heit ennf. Nach Der angen, fchöpferifch fo unfruchtbaren Zeit der Stilmieder=
Oolunsgen OPs D  n Jahrhunderts enOlich ein Formmille P1' =
mwacht, Der fuchend unÖ verfuchenD auch für Oen eilligen aum Die BUe
Geltalt ringt, mwelche Die Gegenmart orvdert. Schon klären fich Die Formen, unÖ
Oas Neue gemwinnt efteren mr Manch chöne Löfung uUuns fchon ge  en
Troßdem er arRe Bruch mift Der Vergangenheit ichtbar Nur fchmwer und
undeutlich DETMAS fich oft Oas Heilige unter Der OPs Profanen rühren.
Es IDIFr Oft noch lebensunfähig unÖ unerlÖöft. Hier Man, Daß gerade
Durch Die inheit vDon relisiöfem Gehalt unÖ Künftlerifcher Form, Oie IDIFr Dben
eilten, aquf unferem Gebiete Der Riß ın er Tradition er Kunft aU!

Riß in der ITradition 0135 eiligen geführt hat, Es fcheint näamlich nicht
genugen, Oaß Man NUur Öie NOUNS felber wilichen Oem Religiöfen unÖ

feiner entiprechenden Zeitgefta Der Raumkunft als gelocker er aul ge
prengst nlicht. Die inheit ift geftört, aber auch 0O9gs Glaubensmäßige elber,
09s Oieler inheit gehörte., Die Sprache OPs qaUDeNs felber ift, IDIE IDIFr DOT.
n etonten, Öle gleiche geftern unÖ eufe. ber Oas erlöfende Wort ın Diefer
Sprache, Oas ZUm inklang mit Oem Formmwillen unflerer Zeit berufen ift, fcheint
noch nichtft chern fein. JeDde große aumßun Der chriftlichen Ver=
gangenheit hat Oem Schaß er Glaubensfiprache ein folches formfchöpferifches
Wort entnommen, Oas OPn Menfchen Diefer Jahrhunderte Den vIElen
göttlichen Worten OPsS aubens Oas IchÖönfte unÖ tiefite en Schon
auch IDIFr Oileles infpirierende Wort unferer Tage, aber welches Pr DON Dden
vielen, Die Qer Glaube uUuns lehrt, annen IDIr ohl noch erft unbeftimmt.

RuDdolf Schmarz hat ZIiD0@1 Werke herausgegeben, Öie Zeugnis
blegen DON Oem erniten unÖ fruchtbaren Bemühen Oen SAaANzZen Sinn unÖ
Die eUe Geftalt 8125} Kirchenraumes DON eufte. »Betendes Werk« Oas
Buch, Oem P? vor -allem rträge unÖ eflpräche OPs Kreifles für Kirchen=
Bunft, er feiner unÖ artin Webers Leitung alljährlich auf Rothenfels
tagt, veröÖöffentlicht *. In zahlreichen Beiträgen Don RuDdolf Schmarz,
Grofche, Ole Kramp, artin er unÖ anOern werden mwvertvolile anken
unÖ Anregsungen Zi unferer rage geäußert. KOonzentrierter n0 grundlegender
fcheint uUuns 0as zıveite Buch »Vom Bau er Kirche« ?, EsS ift unmöglich, en In
halt Oiefler gedankenfchweren unÖ gehaltreichen Schrift ın mwmenisen
lammenzufaffen er au ur eigentlich anzugeben. Wer aber unfere rage
Der gegle Ipürt, Der ir0 kaum ein AnDeres Werk mi mehr uGen Ourch
en unÖ Ourchbetrachten Es ift allerdings kein eichtes Bu  S- Romano

Betendes Werk Ein Zeitbuch Hrsg. DO RuDolf Schmarz GT, 80 (175 Würzburg
1938, Werkbund=Verlag, Kart. /IV1 3,.060, er Dden oben ermähnten Mitarbeitern finD
no befonDders Romano GuarDdDini, Meffer:  midtf unÖ Heinrich KahlefelD
27ennen. Die amen Dder Verfafler bürgen für  er lebensnahe un zeitgemäße Auffaffung
und Darftellung er behandelten Drobleme, mDWDIieE chon 0as früher erichienene WerR
Desfelben Kreifes:? »GottesdDienft«, gezeigt hat.,

Vom Bau Dder Von RuDdolf arz AL (199 ürzburg 1938, Werk.
bund=Verlag, Geb M 7,:509,
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ua Pa  <} feinem Geleitmwort »mehr ein ema als ein Bu!  9 ein
Gefüge DON Themen voll Licht und Fruchtbarkeit« In Oen fieben verichieden!
Plänen, Öie Schmarz vorlegt, il er ein Lehrbuch OPS Kirchenbaues geben. ber
Oie aukunft, mDIie fie 1  / „ift lebendiger Form« unÖ Kirche,
»{ nicht nur gemauertes Gehäufe, ONDdern P$ zulammen, . Gebäude unÖ
Volk, Leib un® Seele, Menfchen und Chriftus, ein SANZES geiftliches Weltall; ein
eltall zumal, 0as immer aufs RUe DEr mwerden muß«., Die fieben
eitalten OPs Kirchenbaues felber »erfcheinen alg Schnittftellen DON en un
Welt, DOT Men  engefchichte unÖ göttlichem Handeln; aqals Verdeutlichungen
jen geheimnisvollen Zuges, ın mwelchem 0Oas Volk Gottes Ourch Oie Zeit
mwmandert als riefige Symbole, welchen Oas Sein OPer Zeit
chaubar mwiro, unÖ qlg Formen, enen ultifch vollzieht« (Guardini)
en miIie Öie vDoOnNn Schmarz find nicht nur richtungmweilenO, Iondern fie

machen auch deutlich, Oaß Ms fehon auf 0Oem vechten Wege Wenn 1IDIr
ginmal agen Oürfen--Ddaß MDr Qie Einheit, Öie R2Ue2Z inheit OP$S eitlos el
mit Der ftaändig iverDdenden künftlerifchen Form gemweihten Raum
haben, IDIE Oie Baumeifiter 0135 Mittelalters fie einft elaben, annn ir0 Oies
ein Zeichen fein, Oaß Öie Gei  sRrule, Oie uUuns Oiefes KÖönnen nahm, ber.  =
munNDden ift ann merden IDIr en DON Zu oft en Tempeln
unferer unÖ enen, Öie MIr felber Dem errn err Und mDr
mwerden ın befigen. GeraDe a aber ein en  =

Wahrzeichen er Kirche, Öie ber allen Zeiten fteht un0 Doch
Tage Neu ift, Die DETSANSECH unÖ SegENIVAFÜIS ift unÖ voller Zukunft, eil Qer
ihr err unÖ ift, »Qer ift unÖ Der IDar unÖ er kommen DWDIirO«,

D  ı QOPs Chriftentums
Blaile Pascal unÖ Thomas vVDOoOnNn ın

Von eı

Aufgabe Der Verteidigung OPsS Chri ergibt fich füur Öie Gläubigen\ poche zwangsläufi qUs folgenden atliachen. Finmal ift er Glaube
ın keinem Augenblick unverlierbarer eil 0125 Chriften. Immer  Der muß
Oieles Gut erBampit, mieder Oie Sicherheit Oer g=
u  Z  g Ourch lebendige Vergegen  {iSUun er geftärkt DErOeN.
erner irO für OÖfn Nichtehriften chriftlicher Glaube verheißungsgemä {tets
ein rgernis fein. Der Chrift MDIirü fich mithin Zeiten vE mullen

euSsNU: unÖ Entftellung Der chriftlichen Lehren. Schließlich Pg Auf.
trag Jefu Chrifti, fein Wort verkünden, Oen Glauben auch n en icht=
riiten heranzutrasgen. Auch Dem gebildeten 7i DON heute, er fich
eine Welt Der KirchenentiremOung un Diestfeits orientierter Religiofitä hinein
gefte fieht, ift pologsi JUs edem er ANSLCHEDE  n Örei GrünDde ernfte

Iim Der Zeiten hat Die Aufgabe Der pologsie OPsS Chriftentums,


